
Nie Wen- im IWm meicht.
WTB. ©rojjes Hauptquartier, 27, Oktober.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des EeneralfeldmarschallsKronprinz Rupprecht

von Bayern
Bei starker Feuertätigkeit der Artillerie ist es nördlich

der Somme nur zu Gefechten von Erkundungsabtei¬
lungen gekommen. Auf dem Südufer ist durch unser
»Uf feindliche Gräben gelegtes Wirkungsfeuer ein sich
vorbereitender Angriff der Franzosen im Abschnitt Fres-
ves-Mazancourt-Chaulnes niedergehalten worden.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Der Artilleriekampf war tagsüber auf dem östlichen

Diaasufer zwischen Pfefferrücken und Woevre sehr heftig.
Mittags griffen die Franzosen unsere Stellungen östlich
von Fort Douaumont an; sie wurden verlustreich abge¬
rissen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Eeneralfeldmarschalls Prinz Leopold von

Bayern.
An der Schtschara wiederholten die Russen noch

Zweimal vergeblich ihre Angriffe,' die stürmenden Kom¬
pagnien wurden von der Grabenbesatzung durch Feuer
Zurückgetrieben. Weiter südlich, an der Wedsmamlln-
^ung nahmen schlesische Landwchrleute eine russische
Vorstellung und brachten einen Offizier, 88 Mann ge¬
langen ein.

An der Lucker Front dauerte im Abschnitt von Kisie-
lln starkes Artilleriefeuer der Russen an; um Mitter¬
nacht erfolgte ein Angriff, der vor unseren Hindernissen
"n Feuer zusammenbrach.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Im Südteil der Waldkarpathen sind erneute russisch-
omanische Angriffe gescheitert. Vorstöße des Feindes
vn der Ostgrenze von Siebenbürgen sind zurückgeschlagen
worden.

Südlich vom Predeal und in Richtung Campolung
Naben unsere Angriffe Fortschritte gemacht.

^ie Schwerhörigkeit Kriegsbeschädigter und
die Mittel zu ihrer Bekämpfung.

Das Leiden der Schwerhörigkeit ist leider sehr ver¬
leitet, ganz abgesehen von der beträchtlichen Anzahl
vvv Kriegsbeschädigten, deren Gehör unter den Ein¬
wirkungen des Krieges gelitten hat. Schwerhörigkeit
rirkt nicht allein schädigend auf das Fortkommen und
re Erwerbstätigkeit ein, sondern auch auf Geist und
§emüt. Freiheitsstrafen werden durch Einzelhaft mit
Schweigegebot verschärft, der Schwerhörige aber mutz

Schweigen dauernd ertragen, und zeigt daher Reig-
Mg zu schwermütigem Grübeln, wird menschenscheu,
Mißtrauisch und reizbar, während auch häufig die gei¬
len Fähigkeiten Nachlassen. Selbst bei geringfügiger
Schwerhörigkeit der Kinder wird die Lernfähigkeit so
^rk beeinträchtigt, datz man jedes Kind, das vom
Ahrer als unaufmerksam bezeichnet wird, auf Schwer-
vvrigkeit untersuchen sollte.
2 Leider sind die Aussichten für die Heilung längere

bestehender Schwerhörigkeit recht ungünstig. Im¬
merhin sollte man die Untersuchung durch einen Ohren-
lUt nicht verabsäumen, weil die Möglichkeit besteht,
5̂ 3 eine Verstopfung des Eehörganges vorliegt, die
l Arzt leicht beseitigen kann. Zumeist handelt es sich

^erdings bei veralteten Fällen um Zerstörungen und
Verwachsungen, die eine Besserung ausschließen.

Die Versuche, dem Schwerhörigen die Hörfähigkeit
verschaffen, sind verhältnismäßig neuen Datums,
hat man versucht, durch sehr dünne elastische Platten

lU.5 Hartgummi in der Größe eines Damenfächers, die
Gebrauch durch eine seidene Schnur gekrümmt

Werden, eine für Töne hoch empfindliche Membran zu
''den, deren Rand der Schwerhörige zwischen die Zähne

lassen sollte. Es soll durch dieses Instrument möglich
X Schwerhörige für Worte und Musiktöne empfäng-
k j! zu machen; es unterliegt jedoch keinem Zweifel,
3 dieser Apparat für praktische Zwecke kaum von Be¬
ttung ist

Ein weiteres Hilfsmittel, das Höhrrohr, in d̂enver-
Medensten Formen und aus den verschiedensten Stoffen
^gestellt, war gleichfalls ein recht unvollkommener
mtbehelf, den man nur in Ermangelung eines besseren

Balkan-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Mackensen.
Die Verfolgung der geschlagenen Dobrudschaarmee

wird fortgesetzt. Die Gegend von Harsova ist von den
verbündeten Truppen erreicht.

Mazedonische Front.
Keine wesentliche Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister:
Luvendorff.

MM FlsttknsiM in den Ksnsl
Ini MW Bwftöm, elf Sotpofleuöoote

DMlttlH.
Berlin, 27. Oft. (SB. B. Amtl.)

In der Nacht vom 26. zum 27. Oktober stießen
Teile unserer Torpedobootsstreitkäfte aus der deutschen
Bucht durch die Stratze Dover—Calais bis zur Linie
Folkestone—Boulogue in den englischen Kanal vor.
Nach bisheriger Meldung des Führers der Torpedo¬
boote Commodore Michelfen wurden, zum Teil vor den
feindlichen Häfen, versenkt mindestens 11 Vorposten¬
dampfer und zwei bis drei Zerstörer oder Torpedoboote;
einzelne Leute der Besatzungen konnten gerettet und
als Gefangene eingebracht werden. Mehrere andere
Wachtfahrzeuge und mindestens zwei Zerstörer wurden
durch Torpedotreffer und Artilleriefeuer schwer beschädigt.

Ferner wurde der englische Postdampfer„Queen"
südlich Folkestone versenkt, nachdem der Besatzung Zeit
zum Aussteigen gegeben war.

Im Kanal beim Varne-Feuerschiff herrschte ein auf¬
fallend reger Verkehr von Lazarettschiffen.

Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten und ohne
jeden Verlust in die deutschen Gewässer zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
M der Wer lebt.

Budapest, 26. Okt. (D.D.P .) Im „Pesti Hirlap"
berichtet Abgeordneter Bela : Der Kaiser verbringt den
ganzen Tag mit angestrengtester Arbeit. Er hört Be¬
richte der Minister oder der Bevollmächtigten an und

benützte. Dian war gezwungen, direkt in das Höhrrohr
zu sprechen und der Schwerhörige hörte zwar ein ver¬
hältnismäßig starkes Eeräuch, konnte jedoch die einzel¬
nen Worte nur unvollkommen verstehen.

Erst die Erfindung ver elektrischen Hörapparate mutz
als wirklicher Fortschritt, vielleicht als vollendete Lö¬
sung der Aufgabe bezeichnet werden.

A. Hahn hat zuerst die Idee gehabt, mikrotelepho¬
nische Apparate an Schwerhörigen zu versuchen, und
zwar wurde er hierzu durch die Tatsache veranlaßt, daß
eine schwerhörige Dame seines Bekanntenkreises, mit
der sonst kaum eine Verständigung möglich war,
mit ihm auf telephonischem Wege sich mühelos unter¬
halten konnte.

Mühsame, zeitraubende und kostspielige Versuche
waren erforderlich, um die Versuchsapparate, zu denen
gewöhnliche Postmikrophone und -Hörer Verwendung
fanden, so zu vervollkommnen, daß ein den höchsten
Anforderungen in bezug auf Leistungsfähigkeit, Hand¬
lichkeit und Unauffälligkeit entsprechender Apparat ent¬
stand.

Es kann behauptet werden, daß die elektrischen Hör¬
apparate des Erfinders Hahn, die von der Deutschen
Akustik-Gesellschaftm. b. H., Berlin-Wilmersdorf, ver¬
trieben werden, leibst stark Schwerhörigen Dienste leisten,
die denjenigen eines guten Augenglases gleichkommen.

Zu diesem Zwecke war es erforderlich, daß vor allem
eine genügende Deutlichkeit erzielt wurde, während die
Herstellung von Mikrophonen mit großer Lautstärke
technisch keine Schwierigkeiten bereitete.

Die Hörapparate der Deutschen Akustik-Gesellschaft
m. b. H., Berlin-Wilmersdorf, sind von ersten Auto¬
ritäten auf dem Gebiete der Ohrenheilkunde geprüft und
empfohlen worden und werden von ihnen repclmäßig
verordnet,

Vergeblich ist im Auslande versucht worden, das
deutsche Fabrikat nachzuahmen. Es können die Schwer¬
hörigen nicht eindringlich genug vor dem Ankauf dieser
zumeist fast wertlosen, mit lärmender Reklame angebote¬
nen Apparate gewarnt werden.

Die elektrischen Apparate der genannten Gesellschaft
sind für alle Sonderbedürfnisse der Praxis hergestellt

empfängt die ankommenden deutschen Fürstlichkeiten und
manchmal auch die Regierungsmännerund die maß¬
gebenden Führer der Bundesgenossen. Von 12 Uhr an
beginnen die Empfänge Hindenburgs und Ludendorffs,
die die Tagesberichte über die Kriegslage erstatten.
Wenn Truppentransporte vorüber wollen, so müssen sie
auf das Wort des Kaisers Halt machen, worauf die
Truppen auswaggoniert werden. Kaiser Wilhelm läßt
die Truppen bei dem Klang der Musikkapelle vorbei¬
marschieren und richtete begeisterte Ansprachen an sie.
Der Kaiser lebt einfach. Er sieht etwas abgemagert
aus, das kommt jedoch von der Kriegskost, denn auch
für das kaiserliche Hauptpuartier sind vier fleischlose
Tage in der Woche vorgesehen._

Die Hebung der 3. Rate Staats- und Gemeinde¬
steuer findet vom 2. bis 15. November ds. Js . statt.

Flörsheim, den 29. Oktober 1916.
Dis Eemeindekaffe: Claas.WmlMW.

Die Zahlung der rückständigen Steigerpreise für
Holz wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Flörsheim, den 28. Oktober 1916.
_ Die Gemeindekasse: Claas.

BelMMnz.
Die Auszahlung der Kriegsfamilienunterstützungen,

Renten pp. erfolgt wegen des Feiertags„Allerheiligen"
am Dienstag, den 31. ds. Mts. Vormittags von8—12
und Nachmittags von 2—4 Uhr.

Flörsheim, den 28. Oktober 1916.
Die Gemeindekasse: Claas.MiuuiMra.

Die Beiträge für das laufende Vierteljahr (Okt.
Dez.) zur Sicherung der ermäßigten Arzttaxe für die
Behandlung erkrankter Familienangehörigen durch die
hiesigen Herrn Aerzte sind bis zum 10. November ds.
Js . einzuzahlen; auch werden in dieser Zeit Neuan¬
meldungen entgegengenommen.

Flörsheim, den 28. Okober 1916.
Die Eemeindekaffe: Claas.

und werden mit Vorteil in der Gesellschaft, auf der
Straße, im Büro und im Theater verwendet. Sie sind
so dauerhaft gearbeitet, datz bei schonender Behandlung,
wie man sie z. B. einer Taschenuhr zuteil werden läßt,
ein jahrelanges störungsfreies Arbeiten erwartet werden
kann, während starke Schläge, das Eindringen von
Staub, zweckloses Zerlegenu. s. w. geeignet sind, die
Apparate unbrauchbar zu machen.

Akustik-Apparate bestehen aus einem Hörer, den der
Schwerhörige entweder an das Ohr hält oder an diesem
durch einen Kopfbügel befestigt, und dem Empfänger
der den Ton aufnimmt und die elektrische Wellen um¬
setzt, die dem Hörer durch ein dünnes Kabel zugeführt
werden. Es ist möglich, den Empfänger in unauf¬
fälliger Weise an der Kleidung zu befestigen, ohne die
Empfindlichkeit zu beinträchtigen, der Empfänger
nimmt sogar die Töne aus der Ferne auf, sodatz man
nicht nötig hat. wie beim Telephon, unmittelbar den
Empfänger anzusprechen. Der Strom wird wie bei
einer Taschenlampe durch eine kleine Trockenbatterie,
die gleichfalls in einer Tasche verborgen werden kann,
geliefert.

Die Wirkung der Akustik-Apparrate ist eine erstaun¬
liche und fast für jeden unglaublich, der sich nicht selbst
überzeugt. Schwerhörige, die selbst laut ins Ohr ge¬
rufene Worte nicht mehr verstehen können, können mit
diesem Apparat einer gewöhnlichen Unterhaltung folgen,
bei der auf ihr Leiden keine Rücksicht genommen wird.
Die Apperate passen sich jedem Grade der Schwerhörig¬
keit an, da der Ton beliebig verstärkt oder abgeschwächt
werden kann.

Wir empfehlen jedem Schwerhörigen, sich eine illu¬
strierte Abhandlung über Akustik-Apparate, die von der
Deutschen Akustik-Gesellschaftm. b. H., Verlin-Wilmers-
dorf, Motzstraße 43, auf Wunsch kostenfrei zugesandt
wird, kommen zu lassen und bemerken, daß diese Ge¬
sellschaft, in dem Bestreben, ihre wirklich vorzügliche
Erfindung immer weiteren Kreisen dienstbar zu machen,
weites Entgegenkommen dergestalt zeigt, daß sie Schwer¬
hörigen ihre Apparate zur Auswahl und Prüfung ohne
Kaufverpflichtung auf einige Tage überlätztz sodatz jeder
Schwerhörige sich selbst üherzeugen kann, ob ihm die
Anschaffung eines Apparates Vorteile bietet.



Manntmnitm.
An Kinder vom vollendeten 12. Lebensjahre bis zum vollen¬

deten 14. Lebensjahr allgemein und solche jugendliche Personen
von 14. bis zum vollendeten 17. Lebensjahr, die bisher noch keine
Brot-Zusatzkarten bezogen haben, werden von jetzt ab bis auf

“ ““ Antrag ver-
cfür jugend-

Weiteres je eine Zusatz-Brotkarte für die Woche auf Antrag ver¬
abfolgt. Die erste Ausgabe dieser Zusatzbrotkarten nur für jugend¬
liche Personen erfolgt am Dienstag , den 31. Oktober vormittags
von 8—12 Uhr und zwar für den Oberflecken in der Schule an
der Grabenstraße und für den Unterflecken im Rathaus (Wach¬
lokal). Nachmittags werden keine Karten mehr verabfolgt.

Flörsheim a. M., den 28. Oktober 1916.
_ Der Bürgermei ster: Lauck.

Butter -Ausgabe.
Die nächste Butterausgabe erfolgt am Dienstag,

den 31. Olt . im hiesigen Rathaushof , nachmittags 21/a
Uhr beginnend. Die Ausgabe erfolgt gegen Vorzeig¬
ung der Butter -Ausweiskarten , und zwar:

von Nr. 1200—800 von 21/a—3 Uhr
„ „ 799- 350 „ 3- 3»/> .,
„ „ 349- 1 „ 3V*- 4 „

Es erhält jede Familie entweder V* Pfund Süß¬
rahmbutter oder 1/2 Pfund Margarine , je nach Wahl.
Wegen des geringen Quantums Butter kann beides
nicht zusammen verabfolgt werden.

Flörsheim , den 28. Oktober 1916.
Der Bürgermeister : Lauck.

noch unverändert die festgesetzten Stallhöchstpreise für den Zentner
Lebendgewichtabzüglich5°/0 wie folgt.

1. für Schweine über 140 kg 138.— Mk. pro Zentner
2. „ „ von 120- 140 kg. 129.60 Mk. „
3. „ „ von 111—120 kg. 124.20 Mk. „
4. „ „ von 101—110 kg. 118.80 Mk. „
5. „ „ von 91- 100 kg. 108.— Mk. „
6. „ „ von 81—90 kg. 98.— Mk. „
7 . „ „ von 71- 80 kg. 88.— Mk. „
8. ., „ von 61—70 kg 83.— Mk. „
9. „ „ von 60 kg. u. weniger 78 — Mk. „ „
Ueberschreitung dieser Stallhöchstpreise, auch Umgehung durch

Zahlung von Trinkgeldern oder sonstiger Nebengebühren unter¬
liegen der Bestrafung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mk., und zwar sowohl für den Verkäufer
als Käufer der Tiere. Ein anderer Verkauf als nach Lebendge¬
wicht ist nicht zulässig.

ÜbntKBM und-er teiitM Kreuzerkrieg.
Ehristiania , 26. Okt.

Der deutsche Kreuzerkrieg gegen die Bannware füh¬
renden Schiffe an der norwegischen Küste und im Eis¬
meer hat in den letzten Tagen bisher noch nicht bekannte
Dimensionen angenommen und zeitigt von Tag zu Tag
immer größer werdende Erfolge. Wie die Blätter mel¬
den, umspannt eine ganze Kette von deutschen Tauch¬
booten die norwegische Küste von Lindesnaes bis über
das Nordkap hinaus.

©eöcfmc Ae de; Grusen MM.
DDP Budapest, 25. Okt. Das „Neue Budapester

Abendblatt " weiß zu melden: Wie ich von einer dem
Grafen Stürgkh nahegestandenen Persönlichkeit erfahren
habe, ist Sonntag die Witwe des Grasen Stürgkh in
Wien eingetroffen. Es hatten nur sehr wenige Leute
Kenntnis davon, daß Graf Stürgkh verheiratet war.
Die große Oeffentlichkeitkannte den Grafen nur als
Junggesellen . Wie ich erfahre, hat Graf Stürgkh im
Jahre 1892 geheiratet, und zwar eine Bürgerliche, die
Tochter eines Wiener jüdischen Großhändlers . Graf
Stürgkh wurde in Nizza standesamtlich getraut . Er
hielt seine Verbindung geheim. Seine Gattin lebte in
Hietzing bei Wien, zum Tbil in Graz, wo sie ein Haus
besitzt. Die Gatten lebten in inniger Harmonie mit¬
einander. Graf Stürgkh war noch in letzter Zeit einige
Tage bei seiner Gattin in Graz. Eine Schwester der
Gräfin ist mit einem Budapester Ofenfabrikanten ver¬
heiratet.

SmiWe NM-lilüt.
Madrid , 25. Okt. (W.V.) Funkspruch von dem Ver¬

treter des K. K. Telegraphenkorespondenzbüros: Hier
ist eine Tageszeitung größten Stils unter dem Titel
„La Nacion" von dem Führer der spanischen Neutrali¬
tätsbewegung Marquis Polauseja und dem Schriftsteller
Pujol gegründet worden, der 1915 als Kriegsberichter¬
statter des „A. B. C." die öftreichisch-ungarischen Fronten
bereiste. Das Blatt welches sich die Vertretung der
spanischen Nationalinteressen vom patriotischen Stand¬
punkte aus , unbeeinflußt von den politischen Parteien,
zum Ziel setzt und gleichzeitig das Organ des Neutra-
lrtatskomitees ist, findet im Publikum und der Presse
eine günstige Aufnahme.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim o. M .. den 28. Oktober 1916.

x Schweinehöchstpreise. Für Schweine gelten nach der Vun-
desratsverordnung vom 4. Februar 1916 (Reichsgef. Bl . S . 99)

Glückliches Land . In dem gesegneten Mecklenburg,
wo z. B . Eier, die anderwärts 40 Pfg . kosten, für 15
Pfg . zu haben sind, bezahlt man auch noch trotz Kciegs-
not und Lebensmittelmangel idyllische Preise für Mit¬
tagessen. So konnte man am Sonntag in Rostock eine
reiche Portion frischen Kalbsbraten mit Soße — sage
und schreibe— für 75 Pfg . erhalten . Wo anders kostet
sie etwa 2 Mark. Vieh ist in Mecklenburg ja nicht
knapp, der tägliche Umsatz in Viehgaltungen ist sehr
erheblich. Weiter war in Rostock zu haben : Prima
Heringssalat , die Portion 40 Pfg . Da dem guten
Mecklenburger gewöhnlich die großen Portionen noch
zu klein sind, wird es auch eine ganz anständige Portion
Heringssalat gewesen sein. Selbst an den Haupthan¬
delsplätzen kostet ein guter Hering heute 65 und 70
Pfg . In Rostock muß er billiger sein, oder aber die
Uneigennützigkeit der Mecklenburger ist einfach fabelhaft
Glückliches Land, das keinen Wucher kennt ! („T . R .")

Eltern , die ihr Kind mißhandeln . Wegen grausamer
Mißhandlung ihres 7jährigen. vorehelichen Töchterchens
hatten sich der 32jährige, früher in Offenbach, jetzt in
Oberrad wohnhafte Bureaugehilfe Friedrich Lübeck und
seine 27jährige Ehefrau vor der Strafkammer zu ver
antworten . Angeblich „um es auf andere Bahnen zu
bringen",hatte das Ehepaar bei jeder unpassenden Ge¬
legenheit mit einem eisernen oder oder hölzernen Stocke
aus dem Kinde herumgeklopft, so daß es fortgesetzt an
vielen Körperstellen blaue Flecken, Striemen und auch
Wunden hatte . „Wenn es sich nicht beffere" werde er
ihm künftig die wunden Stellen mit Pfeffer und mit
Salz einreiben, hatte der zärtliche Papa eines Tages
dem armen Wurm gedroht, das partout „zum Gehorsam
gegen seine Eltern erzogen" werden sollte. Dabei wird
das Kind von seinen Lehrerinnen und von Nachbarn
als durchaus brav und folgsam bezeichnet. Den Nach¬
barn kam es vor wie ein Erwachsenes, weil eben die
braven Eltern alle Aeußerungen kindlicher Lebensfreude
aus ihm herausgebrügelt hatten . Nach dem Gutachten
des Eerichtsarztes , Sanitätsrat Dr. Erünwald , war die
Behandlung geeignet, das Leben zu gefährden. Das
Gericht erkannte auf drei Monate Gefängnis für jede
Ehehälfte . Das Kind ist natürlich den elterlichen Er¬
ziehungskünsten entrückt worden.

Vom grünen Tisch. Von den Bewohnern des Tau¬
nus , Speffart , Vogelsberg und Odenwald wird lebhaft
darüber geklagt, daß sie von den gesammelten Bucheckern
infolge behördlicher Anordnung nur ein Viertel der ge¬
sammelten Früchte für sich behalten dürfen und daß die
abzuliefernde Menge nur sehr mäßig bezahli wird.
Diese Bestimmung hatte zur Folge, daß mit ihrem Be¬
kanntwerden wie mit einem Schlage der Sammeleifer
aufhörte, daß in den meisten Waldungen überhaupt
nicht mehr gesammelt wird. Die Leute sagen offen:
„Wenn diese zeit- und müheraubende Arbeit uns fast
gar keine Vorteile bringt, brauchen wir für fremde Leute
auch nicht sammeln, zumal auch unsere Feldgrauen von
dem Eckernöl wahrscheinlichauch nichts zu sehen be¬
kommen. Denn von den riesigen Rapsmengen , die im
letzten Herbst aus Nassau und Hessen nach Berlin ge¬
liefert wurden, ist bis heute auch kein Tropfen Oel
zurückgekommen, auch nicht von den Wal - und Hasel¬
nüssen. Der „Oelschatz" in den heimischen Wäldern
aber bleibt dadurch ungehoben und verdirbt weil die
Verfügung mal wieder vom „grünen" Tisch kam.

In JnüjiWgt WM für einen DeuWn
grieöen“neröffentliiöt folgende EntWichi« »:

Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deutschen
Frieden" sieht in Übereinstimmung mit dem ausge¬
sprochenen Empfinden des deutschen Volkes in England
den rücksichtslosesten und gefährlichsten Feind für Deutsch¬
lands politische und wirtschaftliche Entwicklung, den
mit gleicher Rücksichtslosigkeit niederzukämpfen Aufgabe
der deutschen Politik und Kriegführung ist. Er erblickt
in der Anwendung allerer unserer Macht- und Kampf¬
mittel die sichere Gewähr für den deutschen Sieg.

In unerschütterlichemVertrauen steht der „Unab¬
hängige Ausschuß" zu den Führern unseres Heeresund
unserer Flotte und erwartet in Zuversicht die in der
Hand der Obersten Heeres- und Murineleitung ruhende
Entscheidung über die militärische Einsetzung unserer
Macht- und Kampfmittel. In diesem Vertrauen zur
Obersten Heeresleitung empfiehlt er seinen Freunden und
Gesinnungsgenossen, dafür zu wirken, daß das deutsche
Volk willig und tüchtig bleibt, alle wirtschaftlichen Er¬
schwernisse aus sich zu nehmen, bis der volle Sieg er¬
rungen ist, der uns den starken Deutschen Frieden bringt.
(Zensiert Berlin ).

Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deutschen
Frieden" gibt der Überzeugung Ausdruck, daß durch eine
Handhabung der politischen Zensur, wie sie bisher un¬
verändert geübt worden ist, jede sachliche Kritik an
Reichs- und Staatsmaßnahmen auf das äußerste er¬
schwert, ja vielfach unmöglich gemacht und leicht in
übelempfundene Formen gedrängt wird. Er sieht daher
in der schleunigen Beseitigung dieser unerträglichen und
des deutschen Volkes unwürdigen Handhabung der Zensur
das einzige Mittel , dem auch von dem Herrn Reichs¬
kanzler beklagten Zustande ein Ende zu machen.

Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deutschen
Frieden" bittet den Herrn Reichskanzler, dafür Sorge
zu tragen , daß dem deutschen Volke durch eine Ände¬
rung der politischen Zensur die Möglichkeit gegeben wird,
sich zu seinen heute zur Entscheidung stehenden, Dasein
und Zukunft Deutschlands bestimmenden Lebensfragen
frei äußern zu können. (Zensiert Berlin ).

Vermischtes.
Michelstadt. An den Wänden der hiesigen Gruft

entdeckte man zwei wertvolle Eemäldeschichten, die eine
stammt aus dem Jahre 1430, die andere aus dem
Jahre 1507. Beide Schichten wurden von dem Maler
Velte im Laufe des Sommers ausgenommen und wer¬
den am nächsten Sonntag von 3 bis 5 Uhr im Ge¬
meindehaus ausgestellt.

Ge danken-5plitter.
»Franz am Main* macht Sachen — fein I
Der »Kippel-Schorsch * macht — Qänse -klein.
Ein »Dokter von Natur * — wünscht freid’ in seine Kur,

Geheilt l Nikeles*

grauen.

.Unsere Marine"
Zigarette

2 '/- Pfg.
elnschliefelich Kriegsaufschlag

Trotz Steuererhöhung
behalten unsere Zigaretten ihre
alten anerkannten Qualitäten!

Georg A. Jasmatzi Aklien - Gesellschaft

plagen zur Zeit wieder unsere Feld-
Gin vorzüglich anerkanntes j

Mittel ist

Dr. Mann’s GEMOL-
INSEKTEN -PULVER.

/ Streudose 60 Pfg.undI.—Mk.Mohren - Apotheke Mainz
Schusterstrasse , gegenüber Tietz g

Spitlplan de; MiM AiMe-ter;.
(Direktion : Hans Jslaub .)

Dienstag , 31. Okt. abends 7 Uhr „Das Dreimäderlhaus".
Mittwoch, 1. Nov. nachm. 3 Uhr „Die Journalisten", abends 7

Uhr Lidelio ".
Freitag, 3. Nov. abends 7l\2 Uhr „Tiefland".
Samstag , 4. Nov . abends l y\2 Ühr „Die selige Exzellenz"
Sonntag , 5. Nov. nachm. 3 Uhr „Logenbrüder", abends 7 Uhr

„Verkaufte Braut".

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

20. Sonntag n. Pfingst. Gottesdienst wie immer. 2 Uhr Christen¬
lehre darnach Rosenkranzandacht.

Montag, 6l/3 Uhr Jahramt für Martin Vogel.
7 Uhr 1. Seelenamt für den gef. Phil . Felde.

Dienstag , 6*/, Uhr 3. Seelenamr für Gerhard Müller,
7 Uhr gest. Jahramt für Nikolaus Jäger und Ehefrau.
4 Uhr nachmittags hl. Beicht.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 29. Okt. 1916.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags um 2 Uhr.

Vereins-Nachrichten.
Sportverein Samstag 8l/a Uhr Generalversammlung.
Kath. Jünglingsverein . Sonntag nachm. 4 Uhr Versammlung im

Schützenhof.
Gesellenverein Germania. Sonntag abend 1I2Q Uhr Monatsver-

sammlung mit Vortrag im Schützenhof.

{Uelti-u. 6ognaeklazchen
kauft dauernd

Drogerie Schmitt.

Wemtml kehlt
Schützen Sie Ihr Saatgut mit Corbin.

Erhältlich bei
Drogerie Schmitt.

Eine2- bis3-Zimlnmohnnng
mit Zubehör zu mieten gesucht.

Offerte an die Expedition.

Weiberiiben*“ R#*VÄ e“ n
franst Schichtet Untermainst. ro.

Zigaretten
direkt von der Fabrik
zu Orlglnalprelsen

1002iß.Kleinverk. 1,8 Pfg. 1 40
100 „ „ 3 „ 2.
100 , „ 3 „ 2.20
100 n n 4,2 „ 3»
100 r „ 6,2 4 30
ohne jeden Zuschlags. neue
Steuer- und Sollerhöhung
SiirmosEmip ™,,®olto;Sau;Trä br

HÖßH, Lhrenstrahe 34.
Telephon A 9068.

Zll Allerheiligen
empfehleMnzeKrenzeetc.

in Mm AiiM«
Mk,  Mim

Riedstratze 38. 1. Stock-
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Der diesmalige Verkauf zu

/Allerheiligen
in

Damen- und Mädchen- *VS1
Konfektion

bringt hervorragend schöne
Winter - Neuheiten besonders | L/ . XL.  _

preiswert ! i \ (JUII )UU !b MAINZ am (Darkt

Zu /Allerheiligen
sind auch hochmoderne

Herrn-Dcberzielier, Herren-
Anzttge, Loden-Mäntel

Bursclien-n.Knabenkonfektion
in so reicher Auswahl einge-
troffen. dass die grossen
Räume im 1. Stock mit Waren
angefüllt sind, jedemGeschmadc
ist Rechnung getragen und

dazu besonders preiswert

Preiswerte Angebote!
Helte stole

Blusenstoffe , 70 cm
solide gute Qualitäten 3.”0, 2.75, 2.25 1

Schotten , 90 -105 cm
in grosser Auswahl 3.7', 3.25, 2.75 «

Schotten , 105 -110 cm
gute Qualitäten und moderne
Muster . 6,25, 5.50, 4.50 4 UU

Mantelstoffe , 130 cm
in allen Farben . . . 15;7.7 13.50 10^

Kostüm -Tuche 130 cm
marine und schwarz . . . . Mtr . 0°

Seidenstoffe
Paillette u . Messaline,

45 50 cm . 5.25, 4.00 o -°
Paillette u . Messaline,

85 -90 cm gute Qualitäten 7.75, 6.50 4 a
Seiden - Schleierstoff , 105 cm

in grosser Farbennuswahl . . 8.50 5 °
China - Krepp , 105 cm

in allen Farben . . . Meter 1 .50 * 0
Taffet , 110  cm

elegante Ware . . . . . . 9 .75 «

Baby-Wäsche
Erstlingshemden

gute Qualitäten . 0.90 3u ^
Kinderjäckchen

weiss bäum wolle . 0.75 55 4

Einschlagdedcen _
farbig Bieber . - . . . . . 2 .25 O4

U/indeln .
poräs . . . . . per */, dz 6.75 5

Kinderlätzchen
hübsche Ausführung . . . . 0 .75 4 :>4

Damenwäsche
Damenhemden aus gut. Wäsche¬

stoff mit Stickereieinsstz . . 4.80 4
Damenhemden ausmitteifädigem

Wäschestoff mit reicher Stickerei-
gamitur . . . . . . . . 6 .75 5

Beinkleider aus fein felnfädiger
Wäschestoff mit reicher Stickerei- onn
gamitur . 3.75 3

Nachthemden BUS gutem Wäsche¬
stoffe mit Stickereieinsatz und
Saumabschluss . 8.50 *

Untertaillen aas mtttelfädigen
Wäschestoff mit Stickerei-Ein- und .
Ansatz ; hübsche Ausführung 2.25 ■*.

500

Korsette
Korsett fürs Haus aus festem grauen

Drei! mit Spiralfedern . 3
Korsett aus festem Drell, lenge

Form, grau und sandfarbig mit «75Spitzengamitur . "
Korsett aus prima Drell mit

Spiralfedern.
Korsett Frackform aus gutem

Drell mit Halter . 5
Korsett Frackform prima

Qualität . 600

Damen-StrSmpfe
Damenstrümpfe

schwarz Baumwolle . . . . . . 1
Damenstrümpfe

schwarz Flor . .
Damenstrümpfe

schwarz Baumwolle mit Doppelsohle
Damenstrümpfe

Macco mit verstärk. Sohle u. Ferse
Damenstrümpfe

braun durchbrochen . . . . . 90 H

175

185

175

JacbeebleMer
Jackenkleider aus Diagonai-

Cheviot in marine und schwarz
geschweifte Jacke , Rücken mit . _.qq
Tresse garniert . *'°

Jackenkleider aus Cheviot, in
marine , schwarz u. grün moderner
Glockenjacke , mit durchgehendem ,, (j0Gürtel . 0 .

Jackenkleider aus gerautem
Cheviot braun , marine grün , lila oqqO
mit Glockenschoss und Samtkragen 90

Jackenkleider »us Kammgam-
Cheviot , in marine u. schwarz , glatte
geschweifte Jacke , modernen 0900

Jackenkleider aus guten Garbar-
dine, halblange Jacke m. angesetztem
Faltenschoss , Glockenrock mit
Hüftpasse. IIS»

Hamen-Blasen
lL'ol!-BIU5en aus wollenem ge¬

streiften Blusenstoff , mit Plüschteller - ß „g
kragen u. Manchetten ; hochgeschl . O'

Seiden- BI bisen aus einfarbigem
Paillette , halsfrei mit Stuartkragen , .
angereihter Schulterpasse . . . 13°

Seiden-BIusen aus blau-grünem
Schotten . Vorderteil abgesteppte
Falten ; einfarbigem Seidenkragen
mit Krawatte . . . 23 °°

Seiden -BIusen aus gutem China-
Krepp , halsfrei moderner Kragen ; n™
Manschettenärmel. 2 5 W

Samt - Blusen aus Köper -Velvet,
a 'gestepotem Vorderteil , einfarbip-
Seidenkragen in lila, marine , senwarz
und braun . 215 ° |

Backfischu.lädchenkonfektioii
Jackenkleid aus Cheviot in marine

blau u. braun mit durchgehendem AO nn
Gürtel. G8°°

Jackenkleid aus (~| stoffen in
modernen Farben und Formen . 59 °°

Jackenkleid aus schwarzem Cheviot
und Kammgarn . . Go°°

Backfisch-Mantel '/> ngjn grün
und braun □ Stoffen . 28 °°

Backfisch-Mantel lose Glocken¬
form in allen modernen Farben . . 4ö u

Damen Mäntel
Damenmäntel aus einfarbigen

Flauschstoffen, Faltenform mit
durchgehendem Gürtel, aufgesetzte
Taschen . 38 '

Damenmänte ! loser, weiter
Glockenmantel mit eingesetzten
Seitentaschen, moderner Kragen aus ,
einfarbigem Diagonal-Flauschstoff . 4"

Damenmänte ! hochgeschlossen
mit durchgehendem geteilten Gürtel, t - o.n
aus meliertem Diagonalstoff . . . 4:0

Damenmäntel aus einfarbigem
Flauschstoff mit weitem losem
Rücken mit Falle, aufgesetzte 00f,n
Taschen . 3o

Damenmäntel aus Flauschstoff,
lange Form mit G 'ockenscho :;s. ge - ,
steppte Gürtelpasse . 4V J

Herren- und Knaben-BeMeMimg
Herren /Anzüge

für jede Figur passend am Lager , beste
Bearbeitung und vorzüglichen Qualitäten

Mk. 89 °° 75 °° 62 ° 50 °° 32 °°

Ueberzieher u. Ulster,
ein- und zweireihig , in einfarbigen und
dunkelgemustert . Stoffen nur gute Qualitäten

Mk. 90 °° 78 °° 60 ° 48 °° 29 °°

Wasserdichte Mäntel
aus Loden, Gummi und imprägn' nen
Stoffen, für die jetzige Jahreszeit sehr

geeignet
Mk. 65 °° 48 °° 36 °° 30 ° ° 24 °°

Loden-Joppen
mit und ohne Falten, mit leichtem und
warmem Futter gearbeitet in schönen Farben

und Qualitäten
Mk. 32 °° 27 °° 24' 0 20 °° 16 °°

Jünglings -ZAnzüge,
neuester Schnitt , ein- und zweireihiger Form,
in modernen Farben vorzüglichen Qualitäten

Mk. 68 °° 55 °° 42 «° 31 °° 26 °°

Jünglings -Paletots u. -Ulster
in aparten Farben , schönen Formen und

grosser Auswahl
Mk 68 ° 52 °° 40 °° 36 ° ° 21 00

Knaben-ZAnzüqe
in schönen , modernen , soliden Stoffarten
und Focons überraschend grosse Auswahl

Mk. 35 ° ° 26 9° 20 "» 15 ° > 10 ° 7 °°
Knaben-Mäntel

in dunkelblau und schön gemusterten Stoffen,
in modernen Formen und Macharten
Mk. 30 ° ' 25 °° 19 ° ° 14 °° 8 °°

Knaben-Pelerinen, Bozener Mäntel,
einzelne Jünglings- u Knaben-Hosen
aus soliden Stoffen in gr- Auswahl.

Eine grosse Auswahl bringen, das Beste vom Besten zu billigen Preisen
liefern, jeden Kunden unbedingt zufriedenstellen , sind die Grundsätze

m:ines Hauses.

Mass -ÄbfeäSung
Prima Stoffe und Zutaten sowie Anfertigung auf eigener Werkstatt unter
Leitung eines erstklassigen Zuschneiders geben weitgehenste Garantie für

Eleganz und tadellose Passform.

Militär-Artikel
Lungenschützer Kamelhaar. . 25°
Kopfschützer feldgrau gestrickt. I 76
Fussschlüpfer . 1.25 654
Militärhandschuhe Tricot. . . I 30
Schiesshandschuhe

grau reine Wolle . . 220

Mäntel Regenhaut und Gummi(
65.00 42.0, 38 °

Westen , wasserdicht mit Aermel,
warm gefüttert . 18.00 14.00 12.00 7

Getrickte Militärwesten
reine Wolle . . 22.00 14.' 0 10.00 7«°

Wickelgamaschen . - - 9.00  6 °°
Schals, reine Wolle. . 4.5 3.00 1«°

Modewaren
Ledergürtel für Damen

und Kinder in Hauptfarben . . .
Elegante .Blusenkragen Batist

mit Spachtel . 1.50 1.20 95 H
Kragen Ganituren neue Form

Batist u. Pique . 1.75 1
Gross, gebogt . Jackettkragen

doppelt Glasbatist . 3"
Jackettkragen extra grosse Form,

doppelt Glasbatist.

Damenhacdschahe
Wildleder - Imitation farb te • 804

Trikot schwarz u. faibig 1.35 115 95 4
Glace - Ziegenleder 2 Druck¬

knopf weiss, sehwarz u. farbig 3.50 2 ‘
Wildleder prima Qualität 2 Druck¬

knopf farbig . 5 °°
Nappa eleganter Leder-Handschuh

2 Druckknöpf . . 4

Pelzwaren
/Alaska-Füchse

einteilig mit Kopf und Schweif <
Stück . 58.00 48.00 28.50 >

Skunks -Opossum im Kragen-
und Fuchsformen 96.00 81 00 67.00 58

Skunks -Opossum
grosse breite Shawls und Kragen ,
formen . 83.00 61.00 4ö w

KliegS - FucIlS einlellig mit Kopf-
und Schweif . . . . 52 .00 38.00 3 4 °°

Nerz - Murmel in Kragen und
Fuchslorrnen . . . . 49 .00 42.00 32 °°

Schürzen
165

Bunte Tee-Schürzen
aus Satin, mit gewebten Kanten .

Bunte Tee-Schürzen
aus gemustertem Satin, mit Blenden-
Paspel, Blusenlatz.

Blusen-Schürzen
blauweiss getupft . 3.65 2“

Hausschürzen
aus prima Siamosen . . . . 1 .85 l*1

Kleiderschürzen
b'auweiss getupten Cattun . . 7.75 6

Gardinen
Halbvorhänge aus Erbstuu mit

reicher Bandarbeit u. Filetmotiven ,
17.50 13.50 10 ou

/Abgepasste Gardinen
aus Erbstüll reich bestickt , Fenster A i o0
2 Flügel . 28.00  25 .00 3

Gewebte Tüll-Garnituren
2 Flügel, 1 Querbehang-Garnitur . n -,o

16.00 1250 y
Madras -Garnituren bunt gewebt

2 Flügel, 1 Querbehang-Garnitur . 1 qr-,020.00 17.00 lo'
Leinen-Garnituren mit reicher

Kurbelstickerei oder Gobelin und »25Tressenbesatz Garnitur 21 00 13-50 *

Herren-Artihel
Farbige Oberhemden

Perkal mit loser Manschette . . .
Farbige Oberhemden

Perkal, sehr gute Qualitätei > . »
Weisse Oberhemden

mit Piquö Falteneinsatz . . 7.25
Selbstbinder grosse breit« Form,

neueste Muster 2.75 2.25 1 75 1.35
Herrn-Kragen mit umgelegten

Ecken, Marineform, 4fach . ll,  dt*
Hosenträger,

gute Gummigurt . » , » » 1.95

560

760

525

95 ^

540

v 160

Jonntag , (Sen 29 . Oktober bis Abends 7 Uhr geöffnet.
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